
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 44

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SHnftr. fdjtueij. (Drßan für bie offiziellen ^ubltïattonen be? Sdjroetjer. ®etuetbeoeretn?) She. 44

fumulatiben ißrioritätgattien aud) eine angemeffene
Serzinfung beg ©tammattienfapitalg in Stuêfid^t zu
netjmen geftatten.

Son ©amgtag ben 28. Januar big 9Jiontog ben
30. 3anuar brachte bag unter Seitung beg @d)roeizer.
Santberein ftetjenbe ©pnbifat 1,500,000 $r. ^3riorttâtê=
aftien unb 1,000,000 gr. btereinbatbprojentige 0bli»
gationen §ur öffentlichen ©ubffription. lieber bie @nt»

ftehung ber ©efeHfdjaft haben mir bereits ait anberer
©telle berfdjiebene Élitteilungen gebracht. der 3eidp
nungêpreiS ber ißrioritätSaftieu beträgt 525 gr. für
bie Sfftie zu 500 $r. nominal, ber ber Obligationen
ift pari. die Südja^lung beg Slnlei^enS geftf)iet)t bon
©nbe 1915 an burd) jätjrlid^e SluSlofungen bis ©nbe
1929, ebentuetl burd) Scrftärfung ber jährlichen 2luS=

lofuitgen innerhalb eines Eür^eren geitraumeg. der
SerroaltungSrat beftet)t auS: ^5räfibent £>. ©d)ärer,
2lrd)itett, Jorgen; Sizepräfibent ®. ©toffel, ÜRationalrat,
Setlingona. SBeitere SJätglieber : ©. 2lebli=®oenig, Sau»
Unternehmer, ©nnenba; 3- Slanfart, delegierter beS

SerroaltungSrateS ber Sanca beüa ©bijjera 3taliana,
Sugano ; dr. ®. SKotta, Sationatrat, 3lirolo j 0. Sitter,
direftor beS @d)raeizerifchen Santberein, Safel; 3-
Softhänbler, 3ngenieur bon ber £Çirma 3ltb. Sufi & ©ie.,
Safel; dr. $. ©djmib, SlbboEat, Stltorf ; @. 2öald)er=
©aubp, 2lrd)iteft, SapperSmil.

Sautneifterberbanb ©hur. Unter biefer Sezeid)nung
hat ftdh ein gufammenjchlufj jämilicher ©hurer Sau»
firmen bofljogen. ßmed beS SerbanbeS ift ein einbeit»
lidheS Sorgehen zur äBaljcung ber 3ntereffen beS Sau»
getoerbeS unb bie ©teUungnaljme ju einfdhlägigen
öffentlidjen gragen.

ißlanfonfurrenj für îmê Sörfetigehöube in Safel.
daS ißceiSgerid&t hat testen äftontag unb dienStag bie

eingegangenen 61 ißrojefte geprüft unb bie ißceife ber»
teilt mie folgt:

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer füotoren
von '/s—6000 PS. 2066b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—6000 PS

Kohl enverbrauch für nur P/2—3 Cts. per PS und Stunde.

©inen erften Sretë bon gr. 1600 bem projette mit
bem ÛJÎotto „Sörfepläfcli", Serfaffer §err Herrmann
SBeibeli, SIrchitett bon Oberhofen (dhurgau),
zurzeit in 3Rannheim, in ©ocietät mit §errn fRobert
Sijd)off, Slrdhiteft.

©inen gtoeiten ^)3reiS bon gr. 1200 bem fßrojefte
mit bem SDÎotto „Safob ©arbad) I", Serfaffer §err
©manuel ©rladher, 3Ir(^iteft, zurzeitinStuttgart.

©inen ^toeiten ißreis bon gr. 1200 bem HScojetle
mit bem üRotto „La bourse ou la vie", Serfaffer §err
@rtoin|)eman in Safel.

©inen britten ifkeig bon gr. 1000 bem fßrojefte
mit bem ÜJlotto „©piel", Serfaffer bie 3Ir<hitetten
Somang nnb Sernoulli in Safel.

ferner tourbe bag ^Srojeft mit bem SDÎotto „Saxler
dppug" jum Slntauf empfohlen unb œurben mit ©hren»
melöungen öebadjt bie ^ßrojette mit ben 9Jîottoê „drabi»
tion", „Sofa", „©latteig", ,,©t. ©eorg" unb „Tempora
mutantur".

©ämtliche fêonïurrengprojefte toerben big SJÎitttnoçh
ben 8. gebruar jemeilen bon bormittagg 9 Uhr big
abenbg 5 Uhr im hinteren ©aale beg ©eœerbemufeumg,
©palenborftabt 2, jur Seftcptigung burd) bag fßublifum
auggeftedt fein.

gür etn ïantonaleê ©retfetmfhl in ©olothurn hat
$err ÜÄunjinger=§irt in ©olDthurn bem üon ber ®e»

meinnüpigen ©efeUfchaft bafür beftedten Komitee bie
hochherzige ©abe bon 100.000 fj-r. überreicht. 3m
ganjen flehen nun 200,000 gr. zur Setfägung unb eg
foQ mit ber ©rftellung beg 2lfplg f of ort begonnen
toerben.

©(huh ber SJrbettëmifligen beiStreifS. derßuzerner
Segierunggrat ändert ftdj in feinem Seridjt über bie
SJÎotion Slattner betr. ben ©<hu| SlrbeitgtoiHiger bei
©treifgelegenheiten bäht", bafj ein befonbereg ©treifgefe^
unnötig fei unb bie beftehenben gefe^lidjen Seftimmungen
gegen àugfchreitungen genügen, gür bie ©tabt Suzern
tonnte nötigenfaQg eine ißoiizeiüerorbnung jelfert. da»
gegen mill ber Segierunggrat bie grage prüfen, ob ein
befonbereg Sermittlunggoerfahren für Den Danton ein»
Zuführen fei.

2lufnahute bon Sehrltngen in bie Sehrwerfftätten ber
©tabt Sem. 3'iir bie näthfteg ^cühjahr in ben Sehr»
roertftälten ber ©tabt Sern beginnenben Sehrturfe für
©chreiner, ©d)lofier, Spengler, SJiechanifer
merben Vlnmelbungen bon heute ab entgegengenrmmen.
der Unterrichtgpian ber ©chreiner» unb ©djlc,,_c»2Ib=
teilung ftejt neben allgemeiner Serufgbilbung eine billige
Serüdftdhtigung ber gegentoärtigen funftgetoerblidhen
Seftrebungen bor, mährenb betfenige ber ©pengier»
Slbteilung foroopl bie Sabenarbeit berüdfftcjtigt, alg audh
ber Sauarbeit in ber ^Sraçtô unb burd) ©pezialfurg
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Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
- la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711

énuiiunumm

71Z Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitnng (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweizer. VewerbevereinS) Nr. 44

kumulativen Prioritätsaktien auch eine angemessene
Verzinsung des Stammaktienkapitals in Aussicht zu
nehmen gestatten.

Von Samstag den 28. Januar bis Montag den
30. Januar brachte das unter Leitung des Schweizer.
Bankverein stehende Syndikat 1,500,000 Fr. Prioritäts-
aktien und 1,000,000 Fr. viereinhalbprozentige Obli-
gationen zur öffentlichen Subskription. Ueber die Ent-
stehung der Gesellschaft haben wir bereits an anderer
Stelle verschiedene Mitteilungen gebracht. Der Zeich-
nungspreis der Prioritätsaktien beträgt 525 Fr. für
die Aktie zu 500 Fr. nominal, der der Obligationen
ist pari. Die Rückzahlung des Anleihens geschieht von
Ende 1915 an durch jährliche Auslosungen bis Ende
1929, eventuell durch Verstärkung der jährlichen Aus-
losuugen innerhalb eines kürzeren Zeitraumes. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Präsident H. Schärer,
Architekt, Horgen; Vizepräsident G. Stoffel, Nationalrat,
Bellinzona. Weitere Mitglieder: C. Aebli-Koenig, Bau-
Unternehmer, Ennenda; I. Blankart, Delegierter des

Verwaltungsrates der Banca della Svizzera Italians,
Lugano; Dr. G. Mvtta, Nationalrat, Airolo; O. Ritter,
Direktor des Schweizerischen Bankverein, Basel; I.
Roßhändler, Ingenieur von der Firma Alb. Büß «k Cie.,
Basel; Dr. F. Schmid, Advokat, Altorf; E. Walcher-
Gaudy, Architekt, Rapperswil.

Perb lmdsweleit.
Baumeisterverband Chur. Unter dieser Bezeichnung

hat sich ein Zusammenjchlnß jämllicher Churer Bau-
firmen vollzogen. Zweck des Verbandes ist ein einheit-
liches Vorgehen zur Wahrung der Interessen des Bau-
gewerbes und die Stellungnahme zu einschlägigen
öffentlichen Fragen.

Verschiedenes.
Plankonkurrenz für das Börsengebäude in Basel.

Das Preisgericht hat letzten Montag und Dienstag die

eingegangenen 61 Projekte geprüft und die Preise ver-
teilt wie folgt:

Kà8màii-fàil( llà
Filiale ZLüniok.

voll 6000 x>8, L066K

tür Kss, Lsll2ill, ?etrotsllm, Spiritus etv.
Hvuests Xonstràtioii wit, bis <ià

unei-i-eÎOkî geningsn, Vi'ennstottvsi'knsuvk.
keimn-, sà>-l.ànioliilen. 8«8Ntàn.

Knsîtgssmoîoi'en von k—KW ?8

XobtsllvsrbrAuob kür uur l'/s—3 llts. per ?8 ullà Stuuâs.

Einen ersten Preis von Fr. 1600 dem Projekte mit
dem Motto „Börseplätzli", Verfasser Herr Herrmann
Weideli, Architekt von Oberhofen (Thurgau),
zurzeit in Mannheim, in Societät mit Herrn Robert
Bischoff, Architekt.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „Jakob Sarbach I", Verfasser Herr
EmanuelErlacher, Architekt, zurzeit in Stuttgart.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „1^ doursa ou la vis", Verfasser Herr
ErwinHeman in Basel.

Einen dritten Preis von Fr. 1000 dem Projekte
mit dem Motto „Spiel", Verfasser die HH. Architekten
Romang und Bernoulli in Basel.

Ferner wurde das Projekt mit dem Motto „Basler
Typus" zum Ankauf empfohlen und wurden mit Ehren-
Meldungen bedacht die Projekte mit den Mottos „Tradi-
tion", „Rosa", „Glatteis", „St. Georg" und „Dempora
mutautur".

Sämtliche Konkurrenzprojekte werden bis Mittwoch
den 8. Februar jeweilen von vormittags 9 Uhr bis
abends 5 Uhr im Hinteren Saale des Gewerbemuseums,
Spalenvorstadt 2, zur Besichtigung durch das Publikum
ausgestellt sein.

Für ein kantonales Greisenasyl in Solothurn hat
Herr Munzinger-Hirt in Solothurn dem von der Ge-
meinnützigen Gesellschaft dafür bestellten Komitee die
hochherzige Gabe von 100.000 Fr. ü erreicht. Im
ganzen stehen nun 200,000 Fr. zur Verfügung und es
soll mit der Erstellung des Asyls sofort begonnen
werden.

Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks. Der Luzerner
Regierungsrat äußert sich in seinem Bericht über die
Motion Blattner betr. den Schutz Arbeitswilliger bei
Streikgelegenheiten dahin, daß ein besonderes Streikgesetz
unnötig sei und die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
gegen Ausschreitungen genügen. Für die Stadt Luzern
könnte nötigenfalls eine Polizeiverordnung helfen. Da-
gegen will der Regierungsrat die Frage prüfen, ob ein
besonderes Vermittlungsverfahren für den Kanton ein-
zuführen sei.

Aufnahme von Lehrlingen in die Lehrwerkstätten der
Stadt Bern. Für die nächstes Frühjahr in den Lehr-
Werkstätten der Stadt Bern beginnenden Lehrkurfe für
Schreiner, Schlosjsr, Spengler, Mechaniker
werden Anmeldungen von heute ab entgegengenommen.
Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlo,,.r-Ab-
teilung sieht neben allgemeiner Berufsbildung eine billige
Berücksichtigung der gegenwärtigen kunstgewerblichen
Bestrebungen vor. während derjenige der Spengler-
Abteilung sowohl die Ladenarbeit berücksichtigt, als auch
der Bauarbeit in der Praxis und durch Spezialkurs
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